
Abordnung an eine andere Schule!
Beitrag von „plattyplus“ vom 16. Mai 2018 17:38

Zitat von Bolzbold

Wenn ich bereits mehrere Jahre an einer Schule tätig bin und bislang nicht mit einer
Abordnung rechnen musste, dann habe ich mich logischerweise in meinem Leben
hinsichtlich Wohnort, Arbeit und Freizeit entsprechend eingerichtet. Wer von den "Anti-
Mimis" würde denn hier sofort "hurra" schreien, wenn ihn/sie selbst eine Abordnung
träfe?

Es gibt Situationen, in denen ich auch sage, "stell Dich mal nicht so an!". Aber hier
sollte man doch den Ball etwas flach halten und der Kollegin zugestehen, dass sie ihr
bisheriges Leben auch im Wesentlichen so weiterführen können sollte.

Moin,

ich habe auch mein Leben hier eingerichtet, was entsprechend 120km Strecke zur Schule
bedeutet, ich rede jetzt aber nicht von einer Abordnung sondern regulär. Meine Kollegen haben
mir auch schon alle erzählt, daß ich doch gefälligst umziehen solle. Mach ich nur nicht, weil ich
dann mein Hobby an den Nagel hängen könnte. Die Infrasttruktur für das Hobby ist am
Arbeitsort einfach nicht vorhanden.

Warum ich aber so negativ auf die Frage hier reagiert habe: Ich erlebe es täglich bei uns an der
Schule, daß es da eine kleine Clique gibt, die bei den kleinsten Mehrbelastungen sich gleich mit
einem gelben Schein verabschieden, was dann zur Folge hat, daß die, die sich etwas krank
dann doch noch zur Arbeit schleppen, immer noch mehr Arbeit aufgedrückt bekommen. Wenn
diese Abordnung die einzige Sonderaktion ist, dann denke ich, ist sowas hinnehmbar.
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